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Herren Kreisliga C Gruppe 1

SF Goldscheuer III : TTC Fessenbach II 
Samstag, 01.04.2023, 16:00 Uhr

Für den TTC Fessenbach II geht die Siegesstraße weiter

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:4-Auswärtserfolg des TTC
Fessenbach II im Spiel der Herren Kreisliga C Gruppe 1 beim SF Goldscheuer III fest. Eine sichere
Bank war an diesem Tag insbesondere das mittlere Paarkreuz des Auswärtsteams, welches alle
Einzel siegreich gestaltete und damit zum Erfolgsgaranten wurde.

Los ging es mit den Doppeln. Riemer / Berl hatten ihre Gegner Friedrichs / Zentner beim deutlichen
11:4, 11:7, 11:7 insgesamt im Griff. Die gewinnbringende Taktik fehlte Krämer und Schottstädt bei
ihrer 0:3-Niederlage gegen Haist und Kelsch ab dem Start. Das musste man neidlos anerkennen.
Haas / Schmidt hatten ihre Gegner Nidens / Ziebold beim ungefährdeten Sieg in drei Sätzen recht
sicher im Griff. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit
den Einzeln. Martin Riemer gegen Holger Kelsch hieß das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes
für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch ein 1:3 auf dem Spielberichtsbogen hinter der auf
dem Papier als ausgeglichen eingeschätzten Partie. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen
Wolfgang Berl und Christian Haist, die Wolfgang Berl letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden
konnte. Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Lange
umkämpft war das Match zwischen Hans Gerd Krämer und Klaus Zentner, bevor sich der
Gastspieler mit 6:11, 10:12, 11:7, 11:5, 8:11 durchsetzte. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene
Partie. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Günter Haas seinem Gegner Thomas
Friedrichs letztlich beim 5:11, 11:9, 9:11, 3:11 nicht gefährlich werden. Bevor sich dann wenig später
das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4.
Nicht so gut lief es für Michael Schottstädt bei seinem 0:3 gegen Tim Ziebold. Fünf Sätze beharkten
sich Eduard Schmidt und Dietmar Nidens, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-
Sieg perfekt machte. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 3:6. Eine
schmerzhafte Niederlage gab es für Martin Riemer beim 11:9, 7:11, 11:7, 10:12, 5:11 gegen
Christian Haist. Durch dieses Ergebnis liegen die Saison-Bilanzen nun bei 5:15 für Riemer und 12:9
für Haist seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Überzeugend war indessen der Erfolg in drei Sätzen von
Wolfgang Berl gegen Holger Kelsch. Trotz Blitzstart verlor Hans Gerd Krämer sein Spiel gegen
Thomas Friedrichs letztlich mit 1:3. Nach diesem Einzel steht Krämer somit bei 10 Siegen und 12
Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Friedrichs ein 10:8 ausweist. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 4:8. Der gute Start half im Endeffekt
nichts, so dass Günter Haas eine 1:3-Niederlage gegen Klaus Zentner kassierte. Der Erfolg im
letzten Spiel führte somit zum 9:4-Auswärtssieg.

Nach diesem Ergebnis weist der SF Goldscheuer III nun ein Punktekonto von 15:11 Punkten auf,
während der TTC Fessenbach II vor dem nächsten Spiel, das am 14.04.2023 gegen TUS
Windschläg II ansteht, 19:5 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SF Goldscheuer III
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 21.04.2023 gegen den TV Unterharmersbach.

 Statistik:
 SF Goldscheuer III

Doppel: Riemer / Berl 1:0, Krämer / Schottstädt 0:1, Haas / Schmidt 1:0 
Einzel: M. Riemer 0:2, W. Berl 2:0, H. Krämer 0:2, G. Haas 0:2, M. Schottstädt 0:1, E. Schmidt 0:1 

 TTC Fessenbach II



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 02.04.2023 (10:21) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Doppel: Haist / Kelsch 1:0, Friedrichs / Zentner 0:1, Nidens / Ziebold 0:1 
Einzel: C. Haist 1:1, H. Kelsch 1:1, T. Friedrichs 2:0, K. Zentner 2:0, D. Nidens 1:0, T. Ziebold 1:0


